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Karlsruher Zeitung
StaatsanMgcr für das Großher)ogtumKaden

157. JahrgangSamstag , den 29. August 1914

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 ( Fernsprech ^
anfchluß Nr . SSI , 952 , S5Z , SS«), woselbst auch

Anreizen in Einpfanz genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet . 3 „ä 67
Einrückungs gebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und ifl wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog

haben unterm 15 . August 1914 gnädigst geruht , die Forst .
Meister Wilhelm Heuß in Rastatt und Hugo Langenbach
8n Ettenheim ihrem untertänigsten Ansuchen entsprechend
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste und unter Verleihung des
Titels Forstrat in den Ruhestand zu versetzen , ferner

die Forstassessoren Albrecht Freiherr Göler von Ra -
vensburg aus Schatthausen und Julius Fath aus Ett -
lingen zu Forstamtmännern zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 17 . August 1914
den Forstamtmann Albrecht Freiherrn Göler von Ra -
vrnsburg der Forst - und Domänendirektion und den
Forstamtmann Julius Fath dem Forstamt Mittelberg in
Ettlingen zugeteilt .
I Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 20 . August 1914 gnädigst geruht , den
Reallehrer Wilhelm Rusch an der Realschule in Müll -
heim auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wieder -
Herstellung seiner Gesundheit auf 12. September 1914
ftt den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau -

ses , 5er Justiz und des Auswärtigen vom 20 . August 1914
wurde dem Postassistenten Peter Losmann ans Lauden¬
bach (Amt Weinheim ) der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 25 . Juli 1914 wurde Eisenbahn -
sekretär Adolf Bolz in Titisee nach Mannheim -Neckarau
versetzt .

Die Errichtung einer Konsularagentur Italiens in Frei -
, bürg i . B . betr.

In Freiburg i . B . ist eine dem Königlichen General -
konsulat in Mannheim unterstehende Konsularagentur
Italiens errichtet und Herr Richard Marquier baselbst
zum Inhaber des Postens ernannt worden .

Herr Marquier wird demgemäß zur Ausübung kon¬
sularischer Funktionen im Großherzogtum zugelassen .

Karlsruhe , den 28 . August 1914 .
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz

und des Auswärtige ».
v o n D u s ch. Dr . Lederle .

Micbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 28 . August .

Der Krieg .
W . T . -B . Großes Hauptquartier , 27 . Aug .

Das deutsche Westhecr drang neun Tage nach Beendigung
seines Aufmarsches unter fortgesetzten siegreichen Kämpfen
in französisches Gebiet von E a »i b r a i bis zu den Süd -
vogesen ein . Ter Feind wurde überallgeschla -
gen und befindet sich in vollem Rückzüge . Die
Größe seiner Verluste an Gefallenen , Gefangenen und
«Trophäen läßt sich bei der gewaltigen Ausdehnung der
Schlachtfelder in zum Teil unübersichtlichem Wald - und
Gebirgsgelände noch nicht annähernd übersehen.

Die Armer des Generalobersten von Kluck warf
eine engliche Armee bei Maubeuge und griff sie
heute südwestlich Maubeuge unter Umfassung erneut
an . Die Armeen des Generalobersten v o n B ü l o w und
des Generalobersten Freiherr « von Hausen schlu -
gen etwa acht Armeekorps französischer und
belgischer Gruppen zwischen Sambre , Namur und
in mehrtägigen kämpfen vollständig und verfolgen
sie jetzt östlich an Maubeuge vorbei . Namur fiel nach
zweitägiger Beschießung . Der Angriff auf Mau -
beuge ist eingeleitet .

Die Armee des Herzogs Albrecht zu Würt -
Hemberg verfolgte den geschlagenen Feind über den
Gemois und überschritt die Maas . Die Armee des
t > eutschenKronpriuzennahm die befestigte
Stellung des Feindes vorwärts von Longwy , sie
«vies einen starken Angriff aus Berdun ab und geht gegen

die Maas vor. Longwy ist gefallen . Die Armee des
Kronprinzen von Bayern wurde bei der Ver -
folgung des Feindes in Lothringen von neuen feindlichen
Kräften aus der Position von Nancy uud aus f ü d -
licher Richtung angegriffen , wies aber den An -
griff zurück . Die Armee des Generalobersten von
Heeringen setzt die Verfolgung in die Vogefen
nach Süden zu fort . Das Elsaß ist vom Feinde ge-
räumt .

Aus Antwerpen machten vier belgische Di -
Visionen gestern und vorgestern einen Angriff gegen
unsere Verbindungen in der Richtung Brüssel . Die zur
Abschließung Antwerpens zurückgelassenen Kräfte schlu -
gen diese belgischen Truppen , machten viele
Gefangene und erbeuteten Geschütze . Die belgische Be -
völkerung beteiligte sich fast überall an den Kämpfen , da-
her wurden st r e n g st e M a ß u a h m e n zur Uuterdrük -
kung des Franktireur - und Bandenwesens angewandt .
Die Sicherung der Etappenlinien mußte bisher den Ar -
meen überlassen bleiben , da diese aber für den weitere ».
Bormarsch die zu diesem Zweck zurückgelassenen Kräfte
notwendig in der Front brauchen, befahl der Kaiser die
Mobilmachung des Landsturms ; der Landsturm wird
zur Sicher ungderEtappenlinien und zur B e-
setzung Belgiens mit herangezogen . Dieses unter
deutsche Verwaltung tretende Land soll für die Heeresbe -
dürfnisse aller Art ausgenutzt werden , um das Heimat -
gebiet zu entlasten . Generlklquartiermeister v. S t e i n

W . T .-B . Berlin , 28. Aug . Zur Vervollständigung der
Siegesnachrichten auf der ganzen Linie im Westen
dient folgende Schilderung der Lage von der Nordseite
der Vogesen, die aus dem Großen Hauptquartier vom
Kriegsberichterstatter des „Berliner Tageblattes " über -
mittelt wird.

Die Deutschen dringen siegreich vor . Vor Nancy wurde
ein starker Vorstoß gegen den linken Flügel der krön-
prinzlichen Armee unternommen , die zu beiden Seiten
von Longwy den Feind verfolgte . Der Vorstoß wurde
abgewiesen nnd die Verfolgung weiter aufgenommen ,
wobei die englische Armee bei Maubeuge geschlagen und
in die Festung teilweise eingeschlossen wurde . Bei dem
Übergang Longwys in deutsche Hände wurden 3600 Ge -
sangene gemacht, darunter 40 Verwundete . Nur ein Ge -
schütz des Feindes war noch schußfähig , alle anderen la -
gen in Trümmern . Erobert wurden 3K Kanonen . Dem
Kommandanten von Longwy , der sich durch Tapferkeit
auszeichnete wurde vom Kronprinzen der Degen gelaf -
fen. Montmedy steht noch unter starkem Feuer . Die Ar -
mee des bayerischen Kronprinzen gab vorläufig die Ver -
folgung auf , da man sonst unter das Feuer der Festuu -
gen gekommen wäre . Man wartet auf den Feind , der
offenbar hier Sicherheit sucht . Hier stehen scheinbar
auch von Belsort heraufbeförderte Truppen . Der
Ausfall von vier belgischen Divisionen aus Ant -
werpen am 26 . August wurde vollständig zurück -
gewiesen . Bei dem Ausfall überfielen alle Ein¬
wohner von Loewen die deutschen Kolonnen . Diesen or-
ganisierten Überfall hat die Stadt mit aller Schwere ge-
büßt . Wer Batticee und Herve sah , fühlt die ganze
Schwere und weiß , daß die Universitätsstadt Loewen
kaum noch existiert. Die ganze Front ist siegreich. Bisher
gab es keine einzige Verpslegungsschwierigkeit . Dazu
ist Nordsrankreich ein reiches, üppiges Land . Gestern
haben im Hauptquartier der Kaiser und der König von
Bayern d̂ie ankommenden Verwundetentransporte be -
sucht. Die Herrscher gaben den Leuten einzeln die Hand
und erkundigten sich nach ihrem Befinden . Ergreifend
war es, als ein Zug mit Verwundeten vor dem Kaiser
vorbeifuhr und die „Wacht am Rhein " saug .
Die englische Armee und drei französische Territorial -

divisionen geschlagen.
W .T . -B. Großes Hauptquartier , 28 . Aug .

Tie englische Armee , der sich drei französische Territorial¬

divisionen angeschlossen hatten , ist nördlich St . Qnenti « .
vollständig geschlagen worden. Sie befinden sich in vollem
Rückzüge über St . Quentin . Mehrere tausend Gesan -
gene , sieben Feldbatterien und eine schwere Batterie sind
in unsere Hände gefallen . Südöstlich von Mezieres ha -
ben unsere Truppen unter fortgesetzten Kämpfen in brei -
ter Front die Maas überschritten. Unser linker Flügel
hat nach neuntägigen Gebirgskämpsen die französischen
Gebirgstruppen bis in die Gegend östlich von Epinal z« - >
rückgetrieben und befinden sich in weiterem siegreichem
Fortschreiten.

Der Bürgermeister von Brüssel hat dem deutschen
Kommandanten mitgeteilt , daß die französische Regie -
rung der belgischen die Unmöglichkeit eröffnet habe , sie
irgendwie offensiv zu unterstützen, da sie selbst völlig in
die Defensive gedrängt seien.

Der Generalquartiermeifter von Stein .

Zur Kriegs » « » »
C .A . Die wichtigste Meldung des gestrigen Tages ist

die , daß die unter dem Oberbefehl der Generalobersten
von Bülow und von Hausen stehende Armee acht
Armeekorps belgischer und französischer Truppen in dem
Dreieck Sanibre -Namur -Maas geschlagen hat . Damit
hat die Offensive auf unserem rechten Flügel (Linie
Camjbrai —Namur —Metz) einen entscheidenden Schritt
nach vorne getan , einen Schritt , der in seiner Bedeu -
tung mit dem Siege in Lothringen zu vergleichen
ist . Verfolgen wir auf der Landkarte das Vorgehen
unserer Feldarmee in der Front von Cambrai bis zu
den Südvogesen , so ergibt sich jetzt nach der Schlacht
an der Sambre , daß der Feind an allen bedeutsamen
Punkten geschlagen wurde . Fangen wir im Norden , ge -
nauer im Nordwesten , an : Bei Maubeuge sind die Eng -
länder von einer Armee unter dem Oberbefehl des Ge -
neralobersten von Kluck geschlagen und in der Festung
selbst eingeschlossen worden . Ferner hat die englische Feld -
armee , vereinigt mit drei französischen Territorialdivi -

sionen , bei St . Quentin eine vernichtende Niederlage er -
litten . An der Sambre und Maas hat die Hauptmasse
des linken französ . Flügels die erwähnte Schlacht ver -
loren . Bei Neufchateau , im belgischen Luxemburg ,
hat die Armee des Herzogs Albrecht von Württemberg
den Gegner bis über den Semois geworfen und ist ihm
bis über die Maas bei Mezieres gefolgt , bei Longwy
hat der deutsche Kronprinz die Franzosen anscheinend in
mehreren Gefechten geschlagen und die Festung Longwy
erobert , in Französisch -Lothringen ist ein neuer Angriff
der Franzosen aus der Gegend von Nancy und Epinal
vom Kronprinzen von Bayern zurückgewiesen worden ,
und die Armee des Generalobersten von Heeringen setzte
inzwischen die Verfolgung des Feindes in die Vogesen ,
nach Süden fort .

Aus den letzten Meldungen ergibt sich die Tat -

fache , daß der Feind alle Anstrengungen machte , um die!
'

französischen Grenzen gegen unsere Offensive zu ver -

teidigen . Er tat dies fraglos mit großer Energie und
unter Heranziehung aller gerade verfügbaren Reserven .
Der rechte Flügel der Franzosen hat sich nach der Nie -

Berlage bei Saarburg -Dieuze unter dem Schutz des Fe -

stungsgürtels wenigstens zum Teil wieder gesammelt
bezw . ergänzt und durch erneute Vorstöße seine Entschlaf -

senheit zu weiterem Kampfe kundgetan . Aber er ist von
unseren Truppen wieder gewsrfen worden . Natur -
gemäß sind die bisherigen Kämpfe an der französischen
und belgischen Grenze als Teilschlachten einer großen
Gesamtschlacht zu betrachten . Diese Schlacht dauert nun
schon etwa 10 Tage . Millionenheere stehen sich gegen »



über . Wir Formen mit den bisherigen Erfolgen zufrie -
den sein , zumal , da ivir mit unserem äußersten rechten
FLigel bereits viele Meilen weit in Feindesland stellen
und so den linken feindlichen Flügel umklammern .
Alle diese Erfolge tragen die Gewißheit der baldigen Zer¬
schmetterung der feindlichen Gesamtarmee in sich .

Von Antwerpen aus haben vier belgische Divisio -

nen unsere Truppen in der Richtung Antwerpen -^ Briissel
angegriffen , sind aber unter schweren Verlust ?« zurück-

geschlagen worden . Wieder hat sich die belgische Bevöl -
'

kerung an den Kämpfen beteiligt . Die Strafe ist nicht
ausgeblieben und wird auch fernerhin nickt ausbleiben .
Wenn die Belgier wüßten , wie gerade sie mit ihren
Greueltaten den luror teutonicus unserer Truppen zum
alles niederwerfenden Berserkerzoru entfacht haben , wür -
den sie sckon aus Klugheit ihren heimtückischen Banden¬
krieg einstellen . —

Aus dem finnischen Meerbusen kam gestern eine trübe
Kunde . Ter kleine Kreuzer „Magdeburg " ist , da er
auflief und besorgen mußte , in Feindeshand zu fallen ,
in die Luft gesprengt worden . Wir haben diese Nach-

richt mit tiefem Schmerze aufgenommen , aber in diesen
Schmerz sollte sich dock auch ein wenig die Philosophie des
Königs Amasis von Ägypten mischen : „Mir grauet vor
der Götter Neide , des Lebens u n gemischte Freude ward
keinem Sterblichen zuteil "

. Wir können nicht nur
Siege erringen , wir müssen mit den Wechselfällen des¬
Krieges rechnen . Nehmen wir in Demut die Trauer -
künde von dem Verlust der „Magdeburg " hin und trö -
sten wir uns in dem Gefühl , daß auch dieser Verlust
unter heldenhaften , für uns rühmlichen Umständen er -
folgte ! —

Es ist angesichts der siegreichen Kämpfe gegen Frank -
reich-Belgien von Interesse , sich nochmals die Namen der
dort kommandierenden Armeesührer ins Gedächt -
nis zu rufen . Zuerst hörten wir vom Generalobersten
von Heering e n , dem Sieger von Mülhausen , dem
Vilich das badische Armeekorps unterstellt ist . Josias von
Heeringen (geboren 1860) , Vorgänger Falkenhayns
im Amte des Kriegsministers , war bisher General der
Infanterie und Inspekteur der 2 . Armeeinspektion
sGardekorPs , 12. und 19 . Armeekorps ) ; er hat den Krieg
1870/71 mitgemacht , wurde dort schwer verwundet und
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse. Kronprinz R u p -

p r e ch t von Bayern , Generaloberst der Infanterie (geb.
1869) , der Sieger von Saarburg -Dieuze , war bisher In¬
spekteur der 4 . Armeeinspektion (3 . Armeekorps , 1 . , 2 .
und 3 . bayer . Armeekorps ) . Der deutsche Krön -

Prinz (geb . 1882) , der Sieger von Longwy , war bisher
Oberst ; er muß also zu Beginn des Krieges befördert
worden sein . Der deutsche Kronprinz gilt als einer der

energievollsten Vertreter jenes Geistes militärischer
Offensive , der uns jetzt so schöne Erfolge bereitet hat .
Bei der ganzen Armee ist er außerordentlich beliebt .
Herzog Albrecht von Württemberg (geb. 1866) , der

Sieger von Neuschateau , Generaloberst , war bisher In -

spekteur der 6 . Armeeinspektion (4 . . 11 . und württemb .
13 . Armeekorps ) . Generaloberst Alexander von K l u ck

(geb . 1846 ) , der Sieger von Maubeuge , war bisher In -

spekteur der 8 . Armeeinspektion (2 . , 5 . und 6 . Armee -

korps ) ; er ist Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse.
Von den beiden Siegern an der Sambre war General -

oberst Karl v o n B ü l o w (geb . 1846 ) bisher Inspekteur
der 3 . Armee - Inspektion (7 . , 9 . u . 10. Armeekorps ) ; auch
er erhielt 1870/71 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Gene -

raloberst Max von Hansen (geb . 1846) war früher
kommandierender General des 12 . Armeekorps , dann seit
1902 sächsischer Kriegsminister : auch er ist Inhaber des

Eisernen Kreuzes 2 . Klasse .

Eine Ansprache des Kaisers .
W .T . -B . Dortmund , 27 . Aug . Einem Berichterstatter

der Dortmunder „Tremonia " zufolge versammelte der
Kaiser im Hauptquartier die Truppen zu einer Pa -
rade und hielt hierbei folgende Ansprache :

Kameraden ! Ich habe Euch hier um mich ver -
sammelt , um mich mit Euch des herrlichen Sieges
zu erfreuen , den unsere Kameraden in mehreren Ta¬
gen in heißem Ringen 'erfochten haben . Truppen
aus allen Gauen halfen in unwiderstehlicher Tap -
serkeit und unerschütterlicher Treue mit zn dem
großen Erfolg . Es standen unter Führung des
bayerischen Königssohnes nebeneinander und fochten
mit gleichem Schneid Truppen aller Jahrgänge . Ak-
tive , Reserven und Landwehr . Diesen Sieg
danken wir vor allem unserem alten
Gott . Er wird uns nicht verlassen , da wir ein -
stehen für eine heilige gerechte Sache . Viele unse -
rer Kameraden sind bereits im Kampfe gefallen . Sie
starben als Helden fürs Vaterland . Wir wollen
derselben hier in Ehren gedenken und bringen zu
Ehren der draußen stehenden Helden ein dreifaches

Hurra . Wir haben noch manche blutige Schlacht
vor uns , hoffen wir auf lveitere gleiche Erfolge .
Wir lassen nicht nach und werdende m
Feind ans Leder gehen . Wir verlieren nicht
die Zuversicht im Vertrauen auf unseren guten alten
Gott dort oben . Wir wollen s i e a e n und wir
m ü s s e u siegen .

Der Kaiser über die Heimsuchung Ostpreußens .
W .T . -B . Berlin , 27 . Aug . Vom Kaiser und K ö -

n i g ist dem Staatsministeriuni nachstehendes Tele -

gramm zugegangen : Großes Hauptquartier :
Die Heimsuchung meiner treuen Provinz O st -

Preußen durch das Eindringen feindlicher Trnp »
Pen erfüllt mich mit schmerzlicher Teilnahme . Ich
kenne den in noch schwerer Zeit bewährten nner -
schütter ! ichen Mut meiner Ostpreußen zu genau , un ?
nicht zu wissen , daß sie bereit sind , auf deni Altar
des Vaterlandes Gut und Blut zu opfern und die
Schrecken des Krieges standhaft auf sich zu nehmen .
Das Vertrauen zu der umviderstehlichen Macht un¬
seres heldenmütigen Heeres und der unerschütter -
liche Glaube in die Hilfe des lebendigen Gottes , der
dein ganzen Volke in seiner gerechten Sache und
Notwehr bisher so wunderbar Beistand geleistet ,
wird niemanden in der Zuversicht auf baldige Bc -
freiung des Vaterlandes von den Feinden rings¬
um wanken machen . Ich wünsche aber , daß alles ,
was zur Linderung der augenblicklichen Not in Ost -
Preußen sowohl der von ihrer Scholle Vertriebenen
als auch der in ihrem Besitz und Erwerb gestörten
Bevölkerung geschehen kann , als Akt der Dankbar -
keit des Vaterlandes sofort in Angriff genommen
werde . Ich beauftrage das Staatsministerium , in ,
Vereine mit den Behörden des Staates , den Provinz -

und städtischen Verbänden , sowie den Hilfsvereinen
auf den verschiedenen Gebieten der Fürsorge durch-

greisende Maßnahmen zu treffen und mir von dem

Geschehenen Meldung zu machen . Wilhelm , Rex .

W .T .-B . Wien , 28 . Aug . Kaiser ^ ranz Joseph
hat an den Kaiser W i l h e l m nachstehendes Tele -

gramm gesandt : Die herrlichen , den mächtigen

Feind niederwerfenden SiWe , die die dent -

scken Heere unter Deiner obersten Führung
erkämpft haben , haben ihre Grundlage uiid ihre Erfolge
Deinem eigenen Willen zu danken , der das wuchtige

Schwert schärfte und schwang . Dem Lorbeer , der Dich

schmückt , möchte ich das höch ste militarrsche El , -

r e n z e i ch e n , das wir besitzen, einreihen dürfen , indem

ich Dich bitte , das Großkreuz meines militär .
MariaTheresia - Ordens als Zeichen meiner ho-

hen Wertschätzung und Waffenbrüderschaft entgegenneh -

nien zu wollen . Die Jnsignien soll Dir , treuer Freund ,
ein besonderer Abgesandter überbringen , sobald es Dir

angenehm ist . Wohl wissend , wie sehr Du und Dein Heer
die genialen Leistungen des Generalstabschefs von
Moltke zu schätzen wissen , verleihe ich ihm das Kom -

mandeurkreuz des militärischen Maria Theresia -Ordens .

Neubildung des französischen Kabinetts .
W .T .-B . Paris , 26 . Aug. In der Absicht, dem Ministerium

eine breitere Basis zu stellen, hat Ministerpräsident Biviani
dem Präsidenten der Republik Poincare das Entla s -

sungsgesuch des Gesamtministeriums überreicht. Der

Präsident hat es angenommen und Viviani mit der Neu-

bildung des Ministeriums betraut . Das Kabinett konsti-
tuierte sich sodann in folgender Zusammensetzung : Präsi -

dentschast: Viviani ohne Portefeuille . Justiz : Briand ,
Auswärtiges : Delcasse . Inneres : Malvh . Krieg : Mil -
lerand . Marine : Augagneur , Finanzen : Ribot , ös-

fentlicher Unterricht : Sarraut , öffentliche Arbeiten Sem -
bat . Handel : Thomson , Kolonien : Doumergue , Land-

Wirtschaft : Fernand David . Minister ohne Portefeuille :

Jules Guesde . Zum Generalgouverneur von Paris ist
an Stelle des Divisionsgenerals Michel, General G a l l i e n i
ernannt . Michel hatte um ein Kommando unter Gallieni

gebeten.
Das 42 cm -Geschüh .

* über das neue Krupp -Geschütz, mit dem jetzt zunächst
die Belgier so gründliche Bekanntschaft gemacht haben ,
wird dem „Berl . Lokalanzeiger " geschrieben : Die Tat -

sache , daß es möglich gewesen ist . im Frieden Geschütze
von derartiger Wirkung völlig unbemerkt vom
Auslande herzustellen , ist ein glänzender Beweis für
die pflichttreue Vorbereitung des Krieges in Friedens -

zeiten . Es ist ja ohne weiteres einleuchtend , eine wie

große Zahl von Personen bei dem Zustandekommen eines
derartigen Geschützes beteiligt werden muß , ehe die neue
Einrichtung fix und fertig in die Erscheinung treten
kann . Der deutschen Heeresverwaltung ist es gelungen ,
dieses Geheimnis so vortrefflich zu wah -

r e n , daß der Feind erst durch die Wirkung der ein -

schlagenden Geschosse davon erfuhr . Das ist ein leuchten -
der Beweis für die Pflichttreue aller in B e-
t r a ch t k o m m e n d e u Persönlichkeiten . ES
tut jedem deutschen Herzen wohl , das in aller Öffentlich -
keit festzustellen . Auch unserer größten deutschen Was -

fenfirma gebührt für ihre Leistungen der Dank des
Vaterlandes . Sie hat sich in diesen schweren Ta -

gen getreu ihren Überlieferungen glänzend bewährt . Die

Leistung unserer deutschen Geschütze vor Lüttich und in
den gesamten Kämpfen in West und Ost berechtigen das
deutsche Volk zu der Zuversicht , daß die deutsche Artillerie
allen Anforderungen und Aufgaben gewachsen sein wird ,
die der weitere Krieg uns stellt .

Kiautschou .
Rom , 26 . Aug . (Priv . -Tel . ) Aus T s i n g t a u wiröl

gemeldet , Freitag Abend hätten die deutschen Truppen !
eine Depesche des Kaisers erhalten , die sie zum
Widerstand aufs äußerste auffordert . Alle Bauwerke , die
dem Feinde als Ziel dienen können , wurden gesprengt ,
alle chinesischen Dörfer des Gebiets vom Boden wegge -
fegt . Der englische Torpedojäger „Kennet "

,
der die deutscheu ^ orpedojäger bei den Bat -
terien von Tsingtau verfolgte , hatte drei Tote
und siebenVerwundete . aber keinen Materialscha -
den . („ Frkft . Ztg .

" )
Frauen - und Kinderraub durch französische Gendarmen .

W .T . - B . Strafiburg , 27 . Aug . Auf der Kaiserlichen
Zolldirektion hat der Zolleinnehmer von Saales un -
ter Eid zu Protokoll gegeben : Nachdem am 11 . d . Mts .
die Franzosen Saales passiert haben , erschienen f r a n •
zösische Gendarmen und nahmen acht Be -
a m t e n f r a u e n mit etwa 20 Kindern , darunter
solche von kaum drei Wochen , auf zwei Ochsen-
karren mit sich fort und schafften sie nach St . Die , wo
sie vor einer Fabrik abgeladen wurden . Was weiter
aus unseren Frauen und Kindern geworden ist , wissen
wir nicht .

W .T . - B . Straßburg i . E . , 27 . Aug . -Die „ Mörchin -
ger Nachrichten " melden aus Dahlheim in Lothrin -
gen : Nachdem am 20 . d. Mts . aus den Häusern
der Ortschaften hinterrücks aus unsere Truppen
geschossen wurde , wurde auf Befehl das Dorf in
Grund und Boden geschossen und dem Erd -
boden gleichgemacht , Dahlheim lag im Kreise Chateou
de Salins und zählte 286 Einwohner .

W .T . - B . Berlin , 28 . Aug . Über die Wirkungen
der Zeppelinbomben in Antwerpen wird
dem „ Berliner Lokalanzeiger " aus dem großen Haupt -
quartier von gestern gemeldet : Von Namur zurückge¬
kehrt , sah ich in der Nacht voni 24 ./2Z . August einer ,
Zeppelin über Lüttich , der auf der Fahrt nach Antwer -
Pen beriffen war . Seine Tätigkeit hatte den beabsich-
tigten Erfolg sowohl was den angerichteten Schaden an -
belangt (die Gasanstalt wurde zerstört ) , als
auch in bezug auf den Eindruck , den die Unternehmung
namentlich auch in England hervorrief . Morgens gegen
vier Uhr kehrte der Zeppelin unversehrt , ob¬
gleich mehrfach beschossen , über Lüttich zu >
und fuhr nach seinem Hafen weiter .

Zuversichtliche Stimmung im deutschen Osten .
* Wie zuversichtlich die amtlichen Stelleu in Ostpreu -

ßen die augenblickliche Lage dort beurteilen , ist aus sol-
gender Mitteilung zu ersehen . Danach tadelt der Land -
rat des Kreises Rastenburg die Verbreiter aufregender
Gerüchte , die von einigen ängstlichen Gemütern „ i i
memmenhafter Weise " geglaubt und noch über¬
trieben werden , mahnt die Bevölkerung zn der bisheri -
gen zuversichtlichen Ruhe und betont , daß der Kreis durch
eine starke Armee in starken Stellungen geschützt ist . und
daß nach den bisherigen Erfolgen nicht anzunehmen ist,
daß der Feind diesen eisernen Gürtel sprengt . „Von
dieser Auffassung ist es noch weit bis zu dem Gedanken ,
als müßten wir mit einem russischen Vordringen unbe -
dingt rechnen , und als sei der Durchstich der Deiche in
der Elbinger Niederung mehr als die für den Kriegsfall
mit unserem russischen Nachbar stets geplante Schutz-
Maßnahme . Wir haben oft genug aus Rußland her un -
erwartetes Weichselhochwasser ins Land bekommen , nun
wollen wir mit unserem eigenen Entschluß die Ülwrslu -
tung zwischen den Schutzdämnien bewirken , die unsere
große östliche Stromschranke vollends unüber -
s ch r e i t b a r für jeden Feind verbreitert . Dieses Schutz-
werk ist von demselben vorsichtigen Geist eingegeben , der
auch die Königsberger Festungsniaßnahmen bestimmt
hat . Kein Anlaß zur Niedergeschlagenheit , sondern eine
Sicherung unserer Lage .

"

W .T . - B . Wien , 27 . Aug . Aus dem Kriegspressequar¬
tier wird amtlich gemeldet : Eine hervorragende
Waffentat einer Honveddivision wird nach¬
träglich bekannt . Die Division hatte am 16 . August die
schwierige Ausgabe die russische Grenzsicherung bei B r u z
zu durchbrechen , um festzustellen , ob sich dahinter starke
Kräfte befinden . Bei S a t a n o w gelang die Erztvin -

gung des Überganges und der Einbruch in russisches Ge -
biet . Unsere Kavallerie stieß südwestlich von Kuzmi n
auf überlegene feindliche Kavallerie , die von Infanterie
unterstützt wurde . Ter Feind wurde trotzdem von den
Unsrigen in die Flucht geschlagen . Die Ver -
folgung stand erst am nächsten Abschnitt des S n o t r i tz-
baches still , wo sich russische Verstärkungen festgesetzt
hatten . Obwohl der Angriff nicht Sache der Reiterei
war , griffen die Honveds den Feind in seiner befestigten
Stellung an , wobei sie große Verluste erlitten . Der
Kampf bewies , daß in dieser Gegend große russische
Streitkräfte stehen . Nach Lösung ihrer Aufgabe quar¬
tierten sich die Honveds bei Satanow ein . Nachts
überfielen Ortsbewohner , vermutlich ver -

stärkt durch ver st eckt gehaltene Soldaten ,
die schlafenden Honveds , von denen sie eine An -

zahl töteten . Daraufist der Ort strafweise
niedergebrannt worden . Nach diesem Vorfall
sammelten sich die Honveds , wiederum vollkommen

schlagfertig . Genaue Angaben über ihre Verluste wäh -

reich des Vorstoßes und bei dem Überfall sind noch nicht -

möglich , da einzelne kleinere Abteilungen und einzelne
Reiter sich erst auf weiten Umwegen an das Gros an *,

schließen können .



9» 3- .» Berlin . 27 . Aug . Das ..Berliner Tagblatt
"

veröffentlicht eine Nachricht scures Kriegsberichterstatters .

Man habe ihm erzählt , daß in russischen Regimentern
dienende Polen nicht auf unsere Truppen z,elen wollten .

Die russischen Offiziere lagen in den zweiten Rethen und

schössen die Widerspenstigen oder Zögernden nieder .

Russische Verwüstungswut .
WT .-B . Wien , 26 . Aug . Das Kriegspressequartier

meldet amtlich : In Lemberg traf gestern der erste

große Transport Russen ein . die in Grenzge -

fechten gefangen genommen worden waren , unter dem

Jubel der Bevölkerung , der sich noch steigerte , als tm

Zuge mehrere Maschinengewehre sichtbar wurden . Juc -

nllen Meldungen geht übereinstimmend hervor , daß die

9f ii f | e n in ihrer bekannten b a r b a r i s chen K r i e g S-

eise auf eigenem und sremdein Boden alles verwüstet

. ni> Dörfer und Gehöfte in Brand stecken ,
und mit diesen , Verfahren allen völkerrechtlichen Ver -

einbarungen geradezu Hohn sprechen . U n t e r diesem

Sengen und Brennen waren anfänglich auch d,e

partiellen Einfälle noch inöglich , die übrigens insgesamt
von unseren zu Hilfe eilenden Soldaten in tapferer

Weise abgeschlagen wurden . Das galizische Grenzgebiet
und die Bevölkerung hatten besonders unter diesen Ein -

fällen zu leiden . Seit >mr auf feindlichem Gebiet vor -

gedrungen sind, trifft die r u f f i f ch e B e r w ü st u n g s -

Wut die dortigen Ortschaften . Die Methode
vermag unser Vordringen nicht aufzuhalten , hat aber

zur Folge , daß die geschädigte Bevölkerung uns nicht nur
in polnischen Gebieten als Befreier aus Barbarei und
Willkür begrüßt .

W .T .--B . Wien . 26 . Aug . Nach Blättermeldungen
soll sich das aus Skutari zurückgekehrte sranzö -

sische Detachem ent nach M ante » e gro ben;
ben haben . Die „ Reichspost " bemerkt hierzu : Wenn di

Franzosen an der Seite der Montenegriner zu kämpf
sich entschließen sollten , wie die Deutschen auf unsere
Seite , so wäre die Entwicklung des deutsch-frvn .- ösisä^

Krieges auf einen ! originellen neuen Kriegsschauplat
' icht ganz unmöglich .

Italiens Neutralität .
W .T .-B . Wien . 27 . Aug . Das ..Fremdenblatt " weist

auf die jünft vom italienischen Ministerpräsidenten ab¬
gegebene Erklärung über die strikte Neutralität
Italiens hin und schreibt : Die G r ii n d e, die S a-
landra bestimmten , würdigen wir vollständig . Das
Blatt weist sodann aus das von maßgebender Stelle dem
Korrespondenten des „ Corriere delle Sera " iin Kriegs -
pressequartier zuteil gewordene Auskunft hin , daß Öfter -
reich-Ungarn absolut keine feindlichen Absichten gegen
Italien hege und betont , Italien könne a u ch a l s n e u-
trale Macht der Sache der Verbündeten erheb -
liche Dien st e leisten . Wenn Italien neutral bleibe
so sei damit nicht gesagt , daß der Dreibund nunmehr
hinfällig geworden sei . Das Verhältnis zwischen den
drei Mächten bestehe weiter , und werde auch nach dein
Kriege weiter bestehen , weil es ihrem Interesse entspräche
In Rom , wisse man ganz genau , daß eine Niederlage
Österreichs - Ungarns und Deutschlands , an die übrigens
auch außerhalb der Grenzen dieser Länder vermutlich
nur noch wenige glaubten , siir Italien ein nationales
Unglück tväre .

W .T .-B . Wien , 27 . Aug . Wie eine Lokalkorrespon -
denz aus Lemberg meldet , hat sich in der russischen
Ukraine ein Komitee zur Befreiung der
Ukraine gebildet , das alle Parteien und Stände der
russischen Ukraine umsaßt . Das Konntee erließ einen
Aufruf an die ukrainische Bevölkerung , in dein
es heißt , daß nunmehr der Tag gekommen sei , die r u s-
fischen Ketten zu sprengen und die Ukraine zu
befreien . Die Bevölkerung möge den österreichischen Be -
freier nicht fürchten , sondern ihn willkommen heißen .

W .T . - B . Konstantinopel , 28 . Ang . „ Taswiri Eskiat "

bespricht die B e d r ü ck u n g, unter der die M u s e l -
ni a n e n der englischen , russischen und f r a n -
z ö f i s ch e n Besitzungen zu leiden hätten und er-
klärt : Der gegenwärtige Weltkrieg wird nicht
auf Europa beschränkt bleiben . Er ist der
Hebel der göttlichen Gerechtigkeit für den Islam , der
seit einer langen Reihe von Jahren von einein eisernen

g eingezwängt worden war . Endlich ist der Mo -
m e n t gekommen , daß auch der I s l a m s e i n H a u p t
erhebt .

< •* ■>>

WT -B . Bukarest . 26 . Aug . Ju einem dem Königgewidmeten Huldigungsartikel schreibt die „Jndepen -
5 " maine "

: Wir wissen , daß , was immer ge-
Ichieht , der Won ig die Nation zum äußersten Opfernur auffordern wird , um die Lebensinteressen dieses la -
SS 6 " wahren . Mehr denn ju umgibt die
rumaniiche Nation den Thron Karls von Hohen -
zollern imt kindlicher Verehrung . Wir haben Ver -trauen zu ihm und alle werden wie ein Mann der Fahnefolgen , die er tragt .

vwfr r
>7 ' A" g . Meldung der Agenced Athene , ^. le Nachricht . Ministerpräsident B e n i z e-los habe dem Korrespondenten des Blattes „WtschernaViedomosti " gegenuber ^Erklärungen über einen Bünd -

Nlsvertrag m,t Serbien gemacht , entbehrtzeder Begründung .
Weitere Nachrichten .

W .T .-B . Berlin , 22 . Aug . In einem Aufruf teilt
» as stellvertretende Generalkommando des Gardekorps» iit , daß junge Leute , die mindestens das 16. Le¬
bensjahr vollendet haben und voraussichtlich mit vol¬

lendetem 17. Lebensjahr felddienmaw « .,ei » werö ^ n . bis

zun , Übertritt der Truppe in die provisorische neu zu er -

richtende Militärvorbereitungsanstalt des Gardekorps
in Potsdam militärisch ausgebildet werden können An -

Meldungen nimmt entgegen das zugehörige Bezirkskoni -

mando oder die Vorbereitungsanftalt . inaktive , nur

garnisonsdienstfähige Unteroffiziere jeder Dienstgrade
können sich zur Ausbildung dieser jungen Leute im Ge¬

schäftszimmer der Anstalt in Potsdam , Jägerallee mel -

den.
W . T . -B . Berlin , 28 . Aug .- Die Leute , die a u s g e -

iiiustert und im Besitze eines U r l a u b s p a s s e s
oder Gestellungsbefehls sind , haben bestim¬
mungsgemäß ihre Einberufung abzuwarten und d ü r -

f e n nicht als Kriegsfreiwillige eingezo -

gen iverden . Die Meldung solcher Leute bei der Aus¬

kunftsstelle des Kriegsministeriums ist daher zwecklos.

W . T .-B . Frankfurt a . M ., 25 . Aug . Das stellvertretende
Generalkommando erfährt , daß einzelne Personen ,
namentlich weiblichen Geschlechts , sich in tan -

loser und würdeloser We i se an Kriegsgefan -

gene herangedrängt haben . Ein solches Betragen
schlägt der Ehre des deutschen Namens ii Gesicht und ist ein
Hohn auf die opferfreudige Vaterlandsbegeisterung , die un -

terschiedslos alle Kreise unseres Volkes durchglüht . Wohl
wollen wir höflich sein gegen den Fremden und mitleidig ge-

gen den verwundeten Feind . Unsere Fürsorge gebührt aber
in erster Linie den eigenen Volksgenossen , unseren Kr,e -

gern , ihren in der Heimat zurückgelassenen Frauen und Kin -
der und all den vielen Deutschen , denen der Krieg Sorge und
Not brachte . Es mühte eigentlich überflüssig sein , auch nur
ein einziges Wort darüber zu verlieren , daß es in dieser
ernsten und großen Zeit jedermanns selbstverständliche Pflicht
ist , Eitelkeit , Neugierde und Sinnlichkeit vollständig bei sich
auszutiloen . Wer das vermag , ivird von selbst hpn riebtnen
Weg finden , unserem Vaterlande zu dienen . Sollten jedoch
wider Erwarten die eben erwähnten peinlichen Vorfalle itat
niederholen , so wird das stellvertretende Generalkommando
? ie Beteiligten feststellen lassen , um ihre Namen an den
Straßenecken bekannt zu machen und der öffent -
lichen Verachtung preiszugeben . Der s "mmandierende Gene
ral des 1l . Armeekorps , gez . v . Haugwitz .

Berlin , 24 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

In Luxemburg ist durch Stiftungsurkundö von ,
8 . August eine „Gesellschaft des luxemburgischen Roten
Kreuzes " ins Leben gerufen worden . Das durch groß -
herzoglichen Beschluß vom 9 . August staatlich anerkannte
luxemburgische Rote Kreuz suchte uni Zulassung zur
Mitwirkung bei der deutschen freiwilligen Krankenpflege
nach. Von der deutschen Regierung ist dieses Anerbie -
ten mit bestem Danke angenommen worden .

W .T .B . Berlin , 27. Aug . Es laufen bei der Heeresverwal -
tung von Zeit zu Zeit Anträge ein auf Erlaubnis zur
Überführung gefallener Krieger in die Hei -
m a t . Die Erlaubnis kann leider zurzeit nicht erteilt wer -
den . Es liegt in der Natur der Kriegsverhältniffe . daß die
Bahnen in der jetzigen Zeit gerade im Operationsgebiet voll
durch Verwundete - , Gefangene - usw . Transporte voll in An -
spruch genommen sind . Die Angehörigen gefallener Krieger
werden in patriotischem Empfinden die Maßnahmen verstehen ,
auch wenn ihr Wunsch unerfüllbar ist .

W .T . -B . Amsterdam , 26 . Aug . Der „Telegraaf " mel -
det aus London : Der deutsche Botschafter Graf
B e r n st o r f f ist gestern abend in Newyork eingetrof -
fen , begleitet von Staatssekretär Dr . Dernburg .
Exzellenz Dernburg erklärte es als seine Mission , die
amerikanische Unterstützung für das deutsche Rote Kreuz
zu gewinnen . — Ein neues deutsches Nachrichtenbureau
in Newyork veröffentlicht ein Interview des Grafen
Bernstorff , in dem dieser gegen den schändlichen Überfall
auf Deutschland , sowie dagegen protestiert , daß England
bei der gelben Rasse Hilfe suche.

Verlustliste Nr . 10.
Zeichenerklärung : Ob. - Oberst , Obstlt . - Oberstleutnant , Maj . -- Major , Hptm
- Hauptmann , SRittm. = Rittmeister , Oblt , = Oberleutnant , Lt . = Leutnant , FW . =
»eldwebel , VHw , = Vize-Feldwebel , Serg , = Sergeant , Uo. = Unteroffizier , Gs , =
Gefreiter , Res, - Reservist, Ginj . - Einjähriger , t = tot , vw , = verwundet , sch. -

schwer verwundet , l . - leicht verwundet , gef. - gefangen , verin . = vermißt .

Landwehr -Jnfanterie - Regmient Nr . 7.
1 . Kompagnie : Lt . Georg Gollmer VW .

Füsilier -Regiment Nr . 90 , Rostock.
I . Kompagnie : Maj . Lefevre aus Stralsund f ; Lt . und

Adjut . Hans Ehlers aus Stellshagen . Kreis Grevesmühlen f .
4 . Kompagnie : Lt . und stellvertr . Bataillonsadjut . Karl

Cords aus Eulm f Oblt . Stephan sch .
Maschinengewehrabteilung : Hptm . Dimitri von

Schultz aus Wismar f .
Füsilierregiment Nr . 90, Wismar .

8. Kompagnie : Lt . und Adjut . Richard Sieiners sch.
Infanterie - Regiment Nr . 142 . Mülhausen i . Elf .

9 . Kompagnie : Uo. Lorenz Broß aus Grießheim , Kreis
Offenburg , sch . ; Musk . Heinrich Scherb aus Aöülhaufen i .
Elf . verm . ; Musk . August Falkner aus Mannheim verm . ;
Musk . Res . Eugen Haug aus Dillweißenstein , Kreis Pforz
heim verm . ; Musk . Res . Johann Heitmann aus Bremen verm .

10 . Kompagnie : Musk . Otto Bauer aus Grusgen . Kreis
Schapfheim verm . ; Musk . Daniel Kaiser aus Kirchheim , Kreis
Heidelberg sch. ; Musk . Andreas Rauch aus Diedolshausen ,
Kreis Rappoltsweiler , verm . ; Musk . Karl Müller II . aus
Schorborn , Kreis Holzminden , verm . ; Musk . Wilhelm Niet -
mann aus Helbra , Mansfelder Seekreis . verm . ; Musk . Res .
Jakob Schäfer aus Strümpfelbrunn , Kreis Eberbach , verm . ;Musk . Res . Johann Schneider aus Kaiserslautern vw .

II . Kompagnie : Gf . Res . Theodor Mack aus Muggen -
stürm , Kreis Rastatt , schw . ; Res . Wilhelm Schindler aus Treb -
Nitz. Kreis Weißenfels a . S . , verm . ; Gf . Res . Wilhelm Lin -
denberger aus Gochfen , Kreis Neckarsulm , verm . ; Musk Karl
Semmle aus Helmsheim . Kreis Bruchsal , verm . • Musk . Xaver
Bourgoin aus Rosheim , Kreis Mölsheim , verm . - Musk Jo¬
hann Krieg aus Wieblingen , Kreis Seidelberg . verm . ; Uo . Res .
Bernhard Hesler aus Hürden , Kreis Seidenheim , verm . ; Musk .
Theophil Schmidt I . aus Bartenheim , Kreis Mülhausen , verm . ;
Res . Wilhelm Ludwig aus Neckarau , Kreis Mannheim , verm .

12. Kompagnie : Gf . Res . Gustav Lacroix aus Mann -
heim verm . ; Musk . Leo Hufnaael aus Sickingen . Kreis Vretten ,
sch. ; Musk . Pius Herr I . aus Sandweier , Baden , verm . ; Musk .
ftrait ;» Holzer aus Mannheim verm . ; Musk . Ambros Bogel -
bacher aus Kirrlach , Kreis Bruchsal , verm . ; Gf . Res . Johann
Rell au ?. Hütt ntal , Kreis Erbach , verm . ; Res . Franz Rald aus

Steinmauern . Kreis Rastatt , verm . ; Res . Alois Schinid aut
Untergüngvach . Kreis Künzelsau , verm . ; Res : Franz Müller
aus Zwiefaltendorf , Kreis Riedlingen Württemberg ) , sch .

Infanterie -Regiment Nr . 144, Metz.
8 . Kompagnie : Lt . d . R . Karl Hellwig aus Wesel sch.

Infanterie -Regiment Nr . 171. Coln '.- r i . Elf .
4 . Kompagnie : Lt . d . R . Schulaus l . ; Hptm . Gustav

Baumnnn !. ; Lt . Iäckel verm . ; Lt . und Adjut . Hans So ivarz
verm .

2. Schlesischrs Jägrrlmtaillon Nr . ü, Öls .
2. Kompagnie : Lt . d. R . Walter Lehmann sch

Dragouer -Regimcnt Nr . 7, Saarbrücken .
6 . Eskadron : Lt . Wolter Tchweder aus Köln verm .

Infanterieregiment Nr . IM , Mörchingen
1 . Kompagnie : Lt . Walter Wolfart vw.

Königlich bäuerische Armee .
Verlustliste Nr . 1 .

8. Jnfantcrie -Regiment .
9 . Kompagnie : Lt . d . R . Otto Werner aus Weimar l .

Königlich Sächsische Armce .
Verlustliste Nr . I .
Gardrrciterregiment

4 . Eskadron : Lt . Graf von Hohenthal und Bergen au ?
Berlin l.

Berlnstliste Nr . 2.
K. Jnfantcrie - Regiment Nr . 105, Strasburg i . Elf .

Stab : Oberst Paul Ludwig Aller aus Leidig 1°.
1 . Kompagnie : Oblt . d . R . Johannes Paul Gündlitz

aus Zwickau l . ; Lt . d . R . Rudolf Jaeger aus Eiershagen in
Prenften sch .

? . Kompagnie : Hptm . Freiherr Ernst August von dem
Bussche -Haddeuhansen au ? Gmunden in Oberösterreich sch.

5. Kompagnie : Lt . Andreas Biffar aus Deidesheim i .
Pfalz l.

6 . Kompagnie : Hptm . Alfred Graß aus Meiderich in
Preußen sch.

9 . Kompagnie : Oblt . d . R . Karl Friedrich Kubitz aus
Leipzig verm .

19. Kompagnie : Fähnrich Werner Zenker aus Dresden
verm .

12. Kompagnie : Lt . Hans von Tettau aus Bautzen l .
Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 133 .

Stab 2. Bataillon : Lt . d . L . und Adjut . Franz Willy
Hommel aus Leipzig l .

Königlich Württembergische Armce .
Verlustliste Nr . 1 .

lllanen -Regiement Nr . 19 .
Oberarzt Dr . Max Stamer au ? Nere ?heim + .

Dragoner -Regiment Nr . 25 .
5 . Eskadron : Lt . d . R . Eduard Jakob aus Mettlach , Kreis

Merzig . l .
3 . Eskadron : Lt . d . R . Paul Peltzer aus M .-Gladbach ,

Reg . 'Bez . Düsseldorf , verm .

Tie Führer von II lg .
* Der Kommandant des an der englischen Küste untergegan -

genen Unterseeboots II lg war Kapitäuleutnant Richard
Pohle . Mit ihln sind Leutnant z . S . Z e r r a t h sowie der
Leiter des Maschinenpersonals auf 17 15, Marineoberingenieur
Gründler , vor dem Feinde geblieben .

Das Zentral -Nachweisbureau des Kriegsministeriums ( für
Anfragen nach Gefallenen , Verwundeten und VermiHteu ) be-
findet sich in Berlin NW 7. Dorotheenstraße 48.

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 28 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Jinanzmini -
sters Dr . Rheinboldt , des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Geh . Legationsrats Dr . Seyb

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute nachmittag 3 Uhr auf einige Tage nach Freibnrg ,
um die Verwundeten daselbst zu besuchen.

* * Das Erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg ver -
offentlicht folgende Erklärung :

In den letzten Tagen sind in verschiedenen Gegenden
der Erzdiözese teils in der Presse , teils mündlich Ge -
rächte in Umlauf gesetzt und immer weiter ausgesponnen
und aufgebauscht worden , als ob katholische Geistliche im -
serer Erzdiözese landesverräterifcher Gesinnung und
Handlungsweise sich schuldig machten .

Es ist uns bisher keine Tatsache bekannt geworden ,
welche gestatten würde , auch nur gegen einen einzigen
Priester unserer Erzdiözese solche Verdächtigungen zu be -
gründen . Unser katholischer Klerus wird sich , darauf ver -
trauen wir , ebenso wie unser ganzes katholisches Volk , von
niemand an vaterländischer Gesinnung und freudigem
Opfersinn übertreffen lassen. Damit wir uns nun in
die Lage versetzt sehen , freventlichen Verdächtigungen je -
weils sofort durch Strafanträge entgegenzutreten , rich -
ten wir an jedermann , dem es um Wahrheit . Gerechtigkeit
und den inneren Frieden unseres Volkes zu tun ist , das
Ersuchen , uns — unmittelbar oder durch die Pfarrämter
— jeweils unverzüglich mit den erforderlichen bestimmten
Angaben davon in Kenntnis zu setzen , wenn gegen katho -
lische Geistliche Verdächtigungen der bezeichneten Art
ausgesprochen werden .

F r e i b u r g, . 2 . August 1914.
Erzbischöfliches Ordinariat .

Auch die Großh . Regierung ist der Ansicht , daß die
vaterländische Gesinnung der badischen katholischen Geist -
lichkeit über jeden Zweifel erhaben ist und daß Angriffe ,
der vom Erzbischöflichen Ordinariat bezeichneten Art '

auf unsere Geistlichkeit aufs tiefste zu bedauern und zu -
rückzuweisen sind. In der gegenwärtigen ernsten Zeit
muß unser Volk wie bisher so auch fernerhin ohne Un »
terschied des Standes und der Partei einig sein und feU
zusammenstehen gegen den gemeinsamen Feind .



* * Die Amerikanische Botschaft in Berlin hat den
Schutz der japanischen Interessen übernommen.^

Weiteste DraHtnachricKten .
Wechsel im französischen Oberkommando ?

Kopenhagen , 28 . Aug. Über Stockholm wird aus Pa-
ffis hierher gemeldet, daß zwischen dem Kriegsmini -
ister und dem Generalissimus Joffretiefgehende
Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen
seien . Der Kriegsminister hat in heftiger Sprache den
Oberbefehlshaber für den unnützen Einmarsch in Belgien
verantwortlich gemacht . Man glaubt , daß Joffre in den
nächsten Tagen zurückberufen und durch A m a d e oder
Kalabregue ersetzt werden wird . Die Stimmung
war in Paris sehr gedrückt , veranlaßt durch das gänzliche
Kehlen der Kriegsnachrichten vom Montag und der gestern
«ingetroffenen ungünstigen Nachrichten . Einen besonders
tiefen Eindruck machten die Einnahme von Na -
m u r durch die Deutschen , der Einmarsch der Deutschen
in Nordfrankreich und die Niederlage der englischen Ka-
Vallerie-Brigade bei Mänbeuge . Ein von der Regierung
veröffentlichtes beruhigendes Communique , wonach trotz
des jetzigen Mißerfolges der französischen Waffen der
Ausgang des Krieges für Frankreich befriedigend
ausfallen werde, verblieb ohne Wirkung . Ein großer
Teil der Einwohner von Paris zweifelt bereit? an der
Glaubwürdigkeit der französischen und englischen Sieges -
Meldungen . Viele rechnen mit dem baldigen Einzug der
Deutschen in Paris und bereiten ihre Flucht vor.

Stanö öer Mctöifchen ZSank
" "x 23 . August 1914 .

Aktiva.
Metallbestand 6 206 383 M , 88 Pf .
Reichskassenscheine 23 030 „ — „
Noten anderer Banken 2 934 560 „ — „
Wechselbestand 16 746 415 „ 30 „
Lombardforderungen 8 842 395 „ — „
Effekten 507 153 „ 21 „
Sonstige Aktiva 5 149 110 „ 91

40 409 048 M . 30 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9000000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten 16 084 600 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

keiten 12 201469 „ 11 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ — „
Sonstige Passiva 872 979 19 „

40 409 048 M . 30 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 265 888 M . 87 Pf .
Der Borstand der Badischen Bank.

Wasserstands -WactzricHten .
Eingelaufen : Freitag den 28 . August, vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern mittag 12 Uhr 370 Ztm . , heute
vormittag 8 Uhr 413 Ztm ., gefallen 43 Ztm ., steigt rasch.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 28 . August 1914 .

Die Luftdruckverteilunq hat sich feit gestern sehr erheblich
verändert . Das Gebiet niedrigen Druckes, das sich gestern

über dem Festland befand und das stellenweise ergiebige Re»
genfälle verursachte, hat sich auf Südosteuropa verlegt . Das
Hochdruckgebiet über dem Nordosten hat sich verstärkt und sich
zugleich über die Ostsee hinweg bis Norddeutschland herein aus -
gebreitet . Im größten Teil des Reiches, sowie in Osterreich-
Ungarn war es am Morgen wieder heiter , vielfach ganz wölkea-
los . nur im Westen und Südwesten war es noch trüb . Der
hohe Druck wird sich voraussichtlich noch weiter bin-ienwärts
ausbreiten , fodaß Aufklaren und Zunahme der Temperatur zu
erwarten ist .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . August, früh :

Florenz bedeckt 18 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari
halbbedeckt 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

August

27 . Nachts 9 ' ° U .
28 . Mrgs . 7 ' ° U
28. Mittgs . 2 ' ° U ,

Barom Therm
mm in C .

751 .6 14 .7
753 .2 14.8
753 .8 21 .2

Mol .
F-ucht,

12.2
12.0
13 .6

F-uchtig -
keit in
Proz.
98
96
69

Wind Himmel

WNW
WSW

NO

Regen
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 27 . August : 19.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 14 .6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 28. Aug., 7" früh : 24 .9 mm .
Wasserstand des Rheins am 28. August, früh : Schuster -

insel 3 .17 m , gestiegen 39 cm ; Kehl 3 67 m, gestiegen 10 cm ;
Maxau 5 .35 m, gestiegen 5 cm ; Mannheim 4-76 m, ge¬
fallen 4 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Im Kampfe für das Vaterland ist

Herr Prof. Dr. Robert Lembach
Oberleutnant der Landwehr

am 22 . d . M. gefallen . Dem lieben Amtsgenossen , der mit hoher

Begeisterung für die Erziehung der Jugend gewirkt hat, werden
wir voll Dankbarkeit ein treues Gedenken bewahren .

Heidelberg , den 27 . August 1914.

Direktion und Lehrerschaft
der Höheren Mädchenschule mit Seminarkursen ,

MWl LaniMMN ooffl Mnwuz .
V. Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 234 der Karlsruher Zeitung .)
Durch die Sammelstelle VII , Lade» , Kaiserstraße 221 :

Theodor Schmidt , Priv . , 25 , Frau Staatsanwalt Rudmann 10,
Staatsanwalt Dr . Huber 60, Skatkasse 20 , Frau Dr . Berta
Katz 20 ; durch die Bereinsbank : Dr . Kaiser 5, S . Herbst 5,
Oberrevisor R . Schuster 10, Josephine Fees Wtb . 10, Th . Gart -
ner 30, Fr . Th . Gärtner 8 , Stadtpfr . Rohde 50 , Ungen. d .
Stadtpfarrer Rohde 10, Künstlerverb . Bad . Bildhauer 100,
Oberrh . Elektrotechn. Verein hier 400, Sim . Holzhauer 2 , Jos .
Kleber , Hafnermeister , 3, Dr . Eduard Ihm 20 , Bautisch „ Fried -
richshof" 50 . Alb. Neck , Eggenstein 20, Dr . Karl Armbruster ,
Ministerialrat 50 , Salomon Oppenheimer Rechtsanwalt , 40,
C . Rahrgang 10, Ständ . Feuerwache 5, Wilh . Bautsch 10, Alb.
Bautsch 10, Hauptl . Dietz 10, G . Maurer , Ellmend,. 20 , Land-
, erichtsrat Götz 50 , Phil . Christ 10, Anna Christ 5, Karl Lvrz ,
Schuhm. , 5, Wilh . Kiefer 2, E . Neu, Nachs . Michael Bösen,
SO, Josephine Würtz 3 , I . Estelmann 10, Aug. Schlachter 20,
I . M . Burger 10. Fr . Printz 300 , K . W . 2 , Emil Stober , Kauf-
mann 100 , Wilh . Stober jg ., Archit ., 100, Wilh. Stober alt ,
Priv . , 100, Friedr . Wilh . Pfeiffer 50 ; durch die Firma Gebr.
Leichtlin : Dir . Karl Forst ( 1 . Gabe ) 200 , Fr . W . 5, Uugen.
8 , Fr . v . Wahlen -Jürgaß IVO, K . K . 2, H . O . P . 5 , Ungen. 5,
C . A. 3 ; durch die Firma L . Lauteuschläger, Hofl., von : Uugen.
5, Ungen. 3, Metzger Bäcker 3, Gottfr , Rempp 3, Ungen. 2, Flo¬
rian Schoch 10, Lautenschläger Leop . lOj durch das Bankge¬
schäft I . Ellern von : Carl Ellern 5, Karl Bierreth 5 , N . N . 2,
N . N . 1, A . M . 3, Jgn . Ellern 30 , Rechtsanwalt Kusel 20,
zF . E . 1 , E . Forchheimer 10, Unleserlich 2 , D . Eitje 3, Beruh .
Würzburger 100 , N . N , 0 .50 , D . Schwarzwälder 5, Architekt
F . Wolff 20 , Israel . Beerdigungs -Brudersch. -Wobltätigkeits-
verein 100, E . Aberle 5, K . G . 5 , Chr . Ade 10 . Alb . Baur 1,
Pedro Perez 10 , Ant . Frank 0.50, K . Kreuzwiesen 4 ; durch das
„Karlsruher Taqblatt " von : Ungen. 10. Forstrat Dr . Eichhorn
50 , Privat . W. Taumiller 30 , Ingen . S . Goldstein 10, St . und
Osk. Goldstein 5 , W. Werkle, Rechnungsr . , 3 , Hch . Kuttruff ,
Oberbaurat , 25 , P . Schwar ^ enhölzer 1 , Dr . Heidingsfeld 20,
«l . M . 3, Fr . Schmidt 10 , I . Gremmelmaiec 3, B . M . 10 ;
durch das Bankhaus Straus u . Co . von : Baronin von Herzer
10 , M . Seiferheld 20, Oberrechnungsrat Gluuz 50 . Hausmei¬
ster S . Kiefer 5 , Major Hübsch 503 , H. Fuchs Söhne 1000,
Frau Lucie Rieger 10, Max Löwengardt 50 . Priv . Levi Strauß
ilOO, Rechtsanw . E . Fuchs 100, Dr . Karl Müntz 100, Karl
Rieger 5 ; durch die Firma Alfred Seeligmann u . C . von : Ge¬
schwister Moos 10, Frl . K . u . C. Malsch 10. Frau Ludw . Bart -
niug 50, Zollinsp . Riemschneider 30 , Mar V. Mohr 40 , Richard
Mößinger 10, Ungen. 5 ; durch die Samm .- lstelle 8 «Westend -
Halle ) von : Aug. Judrosch 2 , Eduard Frisch 3 , Frl . Anna und
Tekla Wickert 4 , Ungen . 0,1V , Sattler Ruf 0.50, Frau Helfer
■0 .60, Frau Ewald 2, Schüler Peters 2 , Ungen. 5 , Mussak 5 ,
jAinger 10, Becker 10, Metzger Scheeder 30 , Frl . Bernhard 10,
Angen . 1, Natusch 5, Göckler 2 , Lina Hildenbrand 2, Frau Grei¬
ner Ww. 0.50 , Frau Kistner 0 .50, Frau Stengler 5, Gust.
viausî Äb 10, Fr . Scheidweiler Wwe. 1 , Frau Risse! 2, Anna
Heb 2 .

'
i

( Fortsetzung folgt.)
Für alle Gaben herzlichsten Dank !
KarlSruhe , den 20 . August 1914.

Der Versitzende der Depotabteilung :
. Dr . Gl 0 ckner , Geheimer Rat .

Dürgerlillje Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .245 . Heidelberg . Der
Privatmann Dr . Hugo Glaß -
ner zu Heidelberg, Prozeßbe -
vollmächtigte Rechtsanwälte
Dr . Schottler & Spitz hier ,
klagt gegen den Kaufmann
Josef Sipper , früher hier ,
jetzt unbekannten Aufenthalts ,
unter der Behauptung , daß
ihm Beklagter aus Schuld -
Übernahme für Michael Loibl
hier die unten bezeichneten
Beträge aus Hypothekenzins
schulde bezw . schuldig werde,
mit dem Antrage auf Verur -
teiluug dec- Beklagten an Klä -
ger zu zahlen , 1 . 168 M . 75
Pf . + 5 % Zinsen seit 1.
Juli 1914, 2. am 1 . Oktober
1914 , 1 . Januar . 1 . April ,
1 . Juli , 1 . Oktober 1915 , 1 .

i . Jijjril und 1 . Juli
1916 je 168 M . 75 Pf . sowie
das Urteil für vorläufig voll -
streckbar zu erklären .

Der Kläger ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreites
vor die 2. Zivilkammer des

Großherzoglichen Land-
gerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch, 11 . November 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Auwalt zu be-
stellen.

Heidelberg, 21 . August 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts.

M .269 . 2 Karlsruhe .
Die Firma August Schulz,
Wäschefabrik hier , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsan-
walt Hasenfratz, hier , klagt
gegen den Hofrat Ge?rg von
Kontepow, früher hier , jetzt
au unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß der-
selbe an die Klägerin für
Warenlieferung vom Mai

ds . II . den Betrag von 202
M . 80 Pf . schuldig sei , mit
dem Antrage auf Berurtei -
lung des Beklagten zur Zah -
hing von 202 M . 80 Pf . nebst
4 Proz . Zinsen seit 14 . Mai
ds. Js . an die Klägerin durch
vorläufig vollstreckbares Ur-
teil und Tragung der Kosten

des Rechtsstreites und des
Arrestverfahrens .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe auf
Samstag , den 24. Oktober
1914 , vormittags 9 Uhr , vor
dem Großh . Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Eingang ll , 1 . Stock , Zim-
mer 8 , geladen.

Karlsruhe , 25 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts A 3.

M .278 .2.1. Oberkirch . 1.
Peter Müller , Baschenpeter
in Griesbach, vertreten durch
Taglöhner Joseph Müller in
Griesbach , hat zum Zwe«&.
der Kraftloserklärung Des»
auf ein Guthaben von 1300
M . nebst 4 % Proz . Zinsen
seit 1 . Januar 1914 lauten -
den, auf den Namen des Pe -
ter Müller , Baschenpeter in

Griesbach , ausgestellten
Spareinlagebuchs Nr . 716
des Spar - und Vorfchußver
eins e . G . m. u . H . Oppenau
die Erlassung des Aufgebots
beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
den 15. März 1915 , vormit -

tags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge-
richte anberaumten Aufge-
botstermine seine Rechte an -
zumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Ur-
künde erfolgen wird.

2 . Die Sache ist als Fe-
riensache erklärt .

Oberkirch , 24 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsfchreiber Gr .

Amtsgerichts.
M .267 . 2 . St . Blasien.

Der Gastwirt Simon Stich
in Immeneich hat als Eigen-
tümer der auf Gemarkung
Immeneich gelegenen, im
Grundbuch daselbst Band 1
Heft 22 eingetragenen
Grundstücke Lagb. Nr . 61a,
76 , 167, 250a, 326 das Auf¬
gebot beantragt zum Zwecke
der Ausschließung der neben
der Joseph Kaiser Ww . Pau -
line geb . Schmidle in Cob-
lenz , Kanton Aargau , an der
Hypothek berechtigten Gläu -
biger , welche in Abt. lll Nr.
1 auf die obengenannten
Grundstücke zu Gunsten der
Joseph Kaiser Eheleute in
Windisch in Höhe von 350 M.
nebst 5 Proz . Zins vom 1 .
Januar 1903 und 60 M.
Rechtsstreitskosten sowie 70
M . Vollstreckungskosten auf
Grund richterlichen Urteils
eingetragen ist . Die Rechts -
Nachfolger des Hypotheken-
gläubigers Joseph Kaiser
werden aufgefordert , späte-
stens in dem auf Mittwoch ,
den 28. Oktober 1914, vor-
mittags 9 Uhr , vor dem un-
terzeichneten Gericht anbe-
räumten Aufgebotstermin
ihre Rechte anzumelden , wid-
rigenfalls ihre Ausschließung
mit ihrem Recht erfolgen
wird.

St . Blasien , 23 . Aug. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

M){284 . Bruchsal. Das
Konkursverfahren über, den
Nachlaß des Zigarenfabrikan -

ten Georg Heinrich Becker
von Obergrombach wurde,
nachdem der Schlußtermin
abgehalten und die Schluß -
Verteilung vollzogen ist , ge-
mäß § 163 K.O. aufgehoben.

Bruchsal, 26. Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

M .283 . Ettlingen . Für die
Dauer der Kriegsabwefen -
heit des Verwalters Rechts-
anwalt Dr . Caro wird im
Konkurs Johann Doldt (tu
Ettlingen und Nachlaß der
Holzschuhmacher Alois Na -
stetter Ehefrau in Mörsch
Rechtsanwalt Dr . Diesenthä -
ler in Ettlingen zum beson -
deren Verwalter bestellt.

Ettlingen , 26 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreibrrei Großh .

Amts gerichts.

M .285 . Karlsruhe , über
das Vermögen des Kauf -
manns Ernst Goedecker in
Frankfurt a . M . , Inhaber
der Firmen : a ) Ernst Goe¬
decker , Süddeutsche Telephon-

und Telegraphenwerks ,
Hauptsitz Karlsruhe bind

Zweigniederlassungen in
Frankfurt a . M . , Mannheim ,
Saarbrücken und Stuttgart ,
b ) Elektra -Anlagen Ernst
Goedecker, Sitz hier , wurde
heute, am 26 . August 1914 ,
mittags 12 Uhr, das Kon-
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt KLin -
kowström in Karlsruhe wurde
zum Konkursverwalter er-
nannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 2. Oktober 1914 bei
dem Amtsgerichte hier anzu -
melden.

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der Kon-
kursordnung bezeichnetenGe-
genstände auf
Freitag , den 25 . Sept . 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Freitag , den 16. Okt . 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
in Karlsruhe , lAkademiestr.
2, Eingang I, 3. Stock , Zim -
mer Nr . 70, Termin anbe-
räumt .

Allen Personen , welche ekne
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze ver
Sache und von den Forderun »
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befrievi -
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter vis
zum 2. Oktober 1914 An-
zeige zu machen.

Karlsruhe , 26 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A. II .

M .282. Lörrach. Im Kon¬
kurse über das Vermögen des
Kaufmanns Max Guggen -
heim in Lörrach soll mit Ge-

nehmigung des Konkursae -

r !chts die Schlußverteilung
vorgenommen werden.

Der verfügbare Massenbe-
stand beträgt 6030,65 M ., die
bevorrechtigten Forderungen
266,44 M . und die nicht be-
vorrechtigten 65 914,28 M.
Es entfallen also auf letztere
8,75 Proz .

Dies wird mit dem Anfü-
gen bekannt gemacht, daß
das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
auf der Gerichtsschreiberei des
Gr . Amtsgerichts Lörrach zur
Einsicht der Beteiligten nie-
dergelegt ist.

Lörrach, 25 . Aug. 1914.
Der Konkursverwalter :

Rechtsagent Schmieder .

M .266 . Meßtirch. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsman -
nes Peter Heinemann in
Gutenstein ist nach Abhal-
tung des Schlußtermins durch
Beschluß vom 31 . Juli 1914
aufgehoben worden.

Meßkirch, 24 . Aug. 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh. Achtsgerichts.

M .276 . Meßkirch. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasers Franz
Riester in Rohrdorf ist nach
Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß vom 30. Juli
1914 aufgehoben worden.

Meßkirch, 25. Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.

M .283 . Rastatt . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
August Reich in Gaggenau wur-
de an Stelle des Rechtsan-
walts Dr . Vogel in der heutigen
GläubigerversammlungRechts -
anwalt Roth in Rastatt zum
Konkursverwalter gewählt.

Rastatt , 25 . August 1914 .
Gerichtsschrriberei

Großh . Amtsgerichts.

M .265 . Wolfach . Nach Ab¬
haltung des Schlußtermin ?
und Vollzug der Schlußver-
teilung wurde das Konkurs-
Verfahren über das Vermö-
gen des Bäckers und Wirts
Albert Gruber in Schenken-
zell aufgehoben.

Wolfach. 25 . Aug. 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

MWevene

Die Berputzarbeiten für die
künftigen Diensträume de?
Ministeriums des Kultus
und Unterrichts sind naH -Fi -

nanzministerialverordimng
vom 3. Januar 1907 zu ver-
geben. ArbeitÄbeschriebe und
Bedingungen liegen vormit -
tags bei unterzeichneter Be-
Hörde auf , wo Abgabe der
AngebotsformuKare lerfolgt.
Angebote sind verschlossen,
portofrei und entsprechend
überschrieben bis zur» 3.
September 1914, vormittags
9 Uhr, einzureichen . Da¬
selbst Eröffnung der Ange»
böte. Zuschlagsfrist S ^Tage.

Karlsruhe , 22 . Aug. 1914, ,
Großh . Bezirksbauinspektio». '
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